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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Pferdesaat-Erlensumpf, Walzenseggen-Winkelseggen-Erlen-Bruchwald,
Frauenfarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Wurmfarn-Rasenschmielen-Pfeifengras-Erlenwald, Sumpffarn-Schilfröhricht,
Sumpfreitgras-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Großflächig ausgebildeter Erlen-Bruchwaldkomplex am Nordrand eines Waldgebietes südöstlich von Michaelsdorf;
Das Waldgebiet ist stark durch Entwässerungen beeinflußt. 
Auch der erfaßte Erlen-Bruchwald (ehemals Sumpf) ist gestört und weist einen steten kleinflächigen Wechsel zwischen 
Entwässerungszeigern, Feuchte- und Nässezeigern auf.
Beim Substrat handelt es sich vor allem um Torf und degradierten Torf. Die Nährstoffverhältnisse sind auf Grund des Artenspektrums 
(Walzensegge, Pfeifengras, Köningsfarn) als schwach eutroph einzuschätzen.
Es ist ein breitflächiges Schlenkenregime ausgebildet, z. T. Handtorfstiche vor allem im Randbereich des westlich gelegenen Sumpffarn-
Schilfröhrichtes erkennbar.
In den tiefer gelegenen Schlenken bestimmen Sumpffarn, aber auch Wasserfeder und Röhrige Pferdesaat die lückige Krautschicht. 
Periodische Überstauungen sind hier wahrscheinlich.
Im unmittelbaren Bereich um die Erlen (mehrere aus einem Stock) auf Grund der höheren Lage sind Wurmfarn, Himbeere, Pfeifengras und 
Rasenschmile (WFD) vorherrschend. Flächig in nicht mehr so nassen Senken überragt ein Aspekt aus Winkelsegge mit Walzensegge, im 
Osten zunehmend aus Sumpfsegge mit Frauenfarn.
Der Sumpfreitgras-Aspekt nimmt nur geringen Anteil ein (vor allem im Nordwesten).
Ein aufgeschütteter Wall mit dahinter verlaufendem Graben begrenzt Biotop im Süden.
Im Osten trennt ein tiefer Graben den Birkenbruchwald in 2 Teile.
Im Nordosten an Feuchtgrünland grenzend, im Südosten an Nadelwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex remota

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Oenanthe aquatica Phragmites australis Rubus idaeus
Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex elongata Carex nigra Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Galium palustre Glecoma hederacea Hottonia palustris
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Osmunda regalis Oxalis acetosella Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Solanum dulcamara


